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der Abgeordneten 

und Genossen 

ilo.J!.2Jj!! 

A n fra g e 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betre:ffend'neuerllr.he Unzulänglichkeit bai der Handhabung 

der Beförderungsvorschriften des österreichischen Bunc'es­
heeres~ 

Anläßli9h einer Anfragader Abgeordneten zum Nationalrat 

Dr.Pradin';, Tödling 7 Nar'tvan-Schlosser und Genossen VO~ 16,,701971 

zum Beförderungstermin 1.7.1971 haben Sie, Barr Bundesminister, 

erklärt., Sie hätten sich bei den Beförderungseingaben fUr die 

DienstklassB VIII vo~ den einschlägigen dianstrAchtlichon Vor­

schrift~n einschließlich der Beförderungsric~tlinien leiten 

lasse;n, w'obei auf das bestehende Ranggeftige Rücksicht gonom­

man l'rurd<oo Auch das Lebensaltar 111'1Jrde in eixHiffi Fall angefÜhrt .. 

Zum-Befö~derun,st8rmin 1.1.1972 wurden zwei Offiziere des Ge­

neral~tabsdienst8s, ein Offizier des Intendanzdienstes, ein 

Offizier des militärmadizinischen Dienstes Dudein Offizier 

dßs Truppendienstes in die Dienstklasse VIII befördert. 

Die Offi?;':'iere,Kuntnar, Riedl, Klinger j DJ.'oTr3tter 9 DroFischer 

und Dr $ Bystricky biteben neuerlich Un1j~rÜDksichtig·t, obwohl 

alle die BofHrderungsrichtlinienerftillen und auch das Rang­

gefüge niöht gestört worde~ wöre. Zu diesem Bofördarungster­

min 1;1.1972 1'rurde darüber hinaus Oberstintendant Dr.Bystricky 

durch einen an Rang und Lebens,jahren jüngeren Offizier, dessen 

Dienstpuston nicht besser bewertet ist 9 übersprungeuo 
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Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher folgende 

A n fra g e : 

1) Weshalb wurden die Oberste des Generalstabs Kuntner, 

Riedl, Klinger, Dr.Tretter, Dr.Fischer und ~er Ober­

intendant Dr.Bystricky ne~erlich nicht befördert? 

2) lvas hat Sie diesmal zu Ihrer Vorgangsl'l1'eise lind der Nicht­

berücksichtigung der genannten Offiziere veran1aßt? 
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